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Hm,
Und dann halte ich entgegen, dass "Lehrer der Grundschule" nicht gleichzusetzen ist mit
"ausgebildet im LA Primarstufe".
In meinem Kollegium gibt es von 19 Kollegen tatsächlich 5, die eine Ausbildung für die Sek 1
haben, in Bio, Phy, Eng, Geo etc.
Zwei haben in ihrer Schulform keinen Vertrag bekommen und nun sind sie bei uns. Oder, Es
gibt etliche Kollegen, die jahrzentelang am Gym eingesetzt waren, aber die alten Abschlüsse
(DDR) haben und nach 25 Jahren im Beruf nicht nochmal neu studieren wollten, um einen
"Westabschluss" zu bekommen. Die durften vor wenigen Jahren plötzlich nicht mehr an Gyms
unterrichten und wurden an Grundschulen zwangsversetzt. Tja, müssen die Klasse 1 können?
Können sie nicht, müssen sie aber. Es ist ein Drama für alle Beteiligten.
Ich bitte einfach nur darum, den Einsatzort nicht mit der Befähigung gleichzusetzen.
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kolleginnen/?postID=384926#post384926
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